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Damit das menschenver-
achtende nationalsozialisti-
sche System funktionieren
konnte, bedurfte es vieler li-
nientreuer Mitarbeiter. Es
gab aber auch Menschen, die
auf ihrer Position Vorschrif-
ten und Gesetze so ausgelegt
haben, dass sie dadurch von
der Deportation Bedrohte
retteten. Hans Calmeyer war
ein solcher Mensch. Wie der
„Rassereferent“ in den Nie-
derlanden mindestens 3700
Juden davor bewahren konn-
te, nach Auschwitz abtrans-
portiert zu werden, legte am
Mittwochabend der Jurist
Mathias Middelberg im Pro-
fessorenhaus in seiner Buch-
vorstellung dar.

„Wer bin ich, dass ich über
Leben und Tod entscheide?“
lautet der Titel seiner jüngst
in Buchform erschienenen
Dissertation. Middelberg,

der u. a. die Stadt Osnabrück
im Bundestag vertritt, erzähl-
te, wie der in Osnabrück ge-
borene Calmeyer mit der
Wehrmacht in die Niederlan-
de gekommen war und dort
als Jurist in die Verwaltung
abkommandiert wurde.

Im Vergleich zur Verfol-
gung der osteuropäischen Ju-
den, die sofort mit einem ho-
hen Maß an Brutalität durch-
geführt wurde, habe man in
den Niederlanden mit einer
verhältnismäßigen Milde an-
gefangen, die Juden zu
drangsalieren. Middelberg
führte aus, wie eine der ers-
ten Maßnahmen, die Regist-
rierung aller möglichen Da-
ten, Calmeyer ermöglicht
hatte, aus Menschen, die
nach den Nürnberger Rasse-
gesetzen als Juden galten,
„Arier“ zu machen. „Diese
unklaren Fälle waren Cal-
meyers Fälle“, erklärte der
Autor dem Publikum. Wäh-
rend im Deutschen Reich ein
Betroffener in der Beweis-
pflicht gewesen sei, dass er
arisch sei, sei man in den Nie-
derlanden umgekehrt vorge-
gangen. Die niederländische
Gemeinde habe als eides-

stattliche Versicherung „ge-
loofwaardig“ – also glaubhaft
– bestätigt, dass es sich bei
der Person nicht um eine jü-
dische Person handelte.

Die Freundin von Anne
Frank, Jacqueline van Maar-
sen, sei beispielsweise nur
versehentlich in der jüdi-
schen Gemeinde angemeldet
worden, schrieben ihre El-
tern in einem Brief an Cal-
meyer. Sie sei katholisch und
habe sogar den Katechismus

lernen müssen. Der „Rassere-
ferent“ griff in solchen Fällen
zu einem Trick: Er beklagte
die jüdische Gemeinde, und
da diese sich nicht wehrte,
war damit der Beweis gefun-
den: Bei der Person handelte
es sich nicht um eine Jüdin.
Diese und weitere Kniffe blie-
ben indes nicht lange unbe-
merkt. Allerdings wurde der
Druck aus dem Deutschen
Reich lange Zeit nie so groß,
dass Calmeyer sein Tun um-

stellen musste. Das änderte
sich 1944; Middelberg zeigt
anhand von Schreiben, dass
die SS plante, Calmeyers Ak-
ten durch einen Genealogen
überprüfen zu lassen.

Durch das Kriegsgesche-
hen kam es jedoch nie dazu.
Der Person Calmeyers sei erst
späte Ehrung zuteilgewor-
den. 1992, zwanzig Jahre
nach seinem Tod, verlieh Yad
Vashem, „Gedenkstätte der
Märtyrer und Helden des
Staates Israel im Holocaust“,
Hans Calmeyer postum den
Titel „Gerechter unter den
Völkern“. Reinhard Wessel
von der Konrad-Adenauer-
Stiftung bescheinigte Mid-
delberg, dass es ihm in her-
ausragender Weise gelungen
sei, die Perfidie des Systems
aufzuzeigen.

CDU-Politiker Albert Ste-
gemann erklärte: „Wir sind
beide im Bundestag und rei-
sen oft gemeinsam nach Ber-
lin. Von diesen Fahrten weiß
ich, dass das Thema dir wirk-
lich am Herzen liegt.“ Nach
dem Vortrag nutzten die Gäs-
te die Möglichkeit, Fragen zu
stellen und mit dem Autor
ins Gespräch zu kommen.

Wer war „Rassereferent“ Calmeyer ?
Von Christiane Adam

LINGEN. Hans Calmeyer war
während der Nazizeit „Ras-
sereferent“ in den Nieder-
landen – und rettete aus sei-
ner Position heraus Juden
das Leben.

Mathias Middelberg referiert in Lingen aus seinem Buch über den Osnabrücker

Mit seinem Buch über Hans Calmeyer hat Mathias Middel-
berg (links) einen „Gerechten unter den Völkern“ vorgestellt.
Weiter auf dem Bild: Reinhard Wessel (Konrad-Adenauer-Stif-
tung) und MdB Albert Stegemann. Foto: Christiane Adam

pm LINGEN.  Ein spannender
Krimi erwartet die Besucher
im Lingener Theater an der
Wilhelmshöhe. Am Donners-
tag, 5. November, wird hier
um 20 Uhr „Das Verhör“ un-
ter der Regie von Michael
Wedekind aufgeführt.

Rechtsanwalt Adam Bar-
klay ist der wichtigste Zeuge
in einem Mordfall. Innerhalb
einer Woche wurden zwei
kleine Mädchen brutal verge-
waltigt und anschließend er-
würgt. Vom Täter fehlt jede
Spur. Als Chief Inspector Par-
ker den Anwalt abends noch
einmal aufs Polizeirevier be-
stellt, will er lediglich ein
paar Fragen klären, doch im
Laufe des Gesprächs drängt
sich ihm der Verdacht auf,

Barklay selbst könnte der
Mörder sein.

Die Fragen des Inspectors
werden bohrender, er hakt
immer wieder nach und pro-
voziert Barklay zu wider-
sprüchlichen Aussagen – fest
entschlossen, den Fall noch
in dieser Nacht zu lösen.

Als Lilian, die schöne Frau
des Anwalts, erscheint und
ihren Mann belastet, wird
sein Verdacht zunächst be-
stätigt. Doch dann nimmt der
Fall plötzlich eine dramati-
sche Wende.

Karten zum Preis von 16 bis
21 Euro gibt es im Vorverkauf
bei der Tourist Info, Telefon
05 91/91 44-144, und unter
www. lingen.de.

Spannender Krimi
Das Verhör im Theater

Die Frau des Anwalts belastet ihren Mann. Foto: Matthaeus
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� FUTTERMITTEL
� PFLANZENSCHUTZ
� DÜNGEMITTEL

� BAUSTOFFE
� HAUS UND GARTEN
� BRENN- UND TREIBSTOFFE

� TANKSTELLE UND SHOP
� CONTAINERDIENST
� ENTSORGUNG
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Geänderte Öffnungszeiten in Schapen:
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-12.30 Uhr

– Getränke Pavillon

– Kaffee und Selbstgebackener Kuchen vom Landfrauen-Verein Ortsgruppe Schapen

– kostenloserTransfer vom Modehaus Schulte zum

Raiffeisen Markt durch eine Bimmelbahn für Jung und Alt

Einkellerungskartoffeln 25 kg nur 8,99
Für Oktober: Cilena, Belana festkochend

Laura rotschalig, Secura vorwiegend festkochend

Wegen
Umbau!

Teilräumungsverkauf

der Arbeitsbekleidung!!

Ab 1,- €

Bernsen & Brockmann GmbH
Baarentelgenstraße 23

48432 Rheine
Telefon 05971/964952

info@bernsen-brockmann.de • www.bernsen-brockmann.de

Meisterbetrieb Bedachungen • Klempnerei • Dämmtechnik

Wir wünschen viel Vergnügen
auf dem Herbstmarkt

in Schapen!

1a autoservice Drees & Niemöller

Gewerbepark 7 • 48480 Schapen •  05458/9334434
info@dress-niemoeller.go1a.de • www.drees-niemoeller.go1a.de


